
 



Konzertprogramm  
 

LA MEZQUITA DE CORDOBA Julie Giroux 
Die weltberühmte Mezquita von Córdoba (Andalusien) wurde im 8. Jahrhundert als Moschee errichtet und erlebte unter maurischer Herrschaft im 
10. Jahrhundert ihre Blütezeit. Nachdem die Christen Spanien zurückerobert hatten, wandelten sie die Moschee 1236 in eine römisch-katholische 
Kathedrale um. Dabei integrierten sie gotische Elemente.  
Mit ihrem markanten Wald aus Marmorsäulen und roten Backsteinbögen ist die Mezquita ein architektonisches Meisterwerk. Die Mischung aus 
maurischer und christlicher Architektur fasziniert Besucher aus der ganzen Welt. Die US-amerikanische Komponistin und Arrangeurin Julie Giroux (geb. 
1961) erzählt die Geschichte des einzigartigen Bauwerks auf musikalische Weise. 
 
DANCE MOVEMENTS Ritmico – Molto vivo (Woodwinds) – Lento (Brass) – Molto ritmico Philip Sparke 
„Dance Movements“ schwingt in vier fortlaufenden Sätzen durch unterschiedliche Tänze, ohne deren typische Rhythmen zu verwenden. Das Werk 
stammt von Philip Sparke (geb. 1951), der es im Auftrag der United States Air Force Band komponiert hat. Der erste, recht kurze Tanz vermittelt ein 
lockeres lateinamerikanisches Gefühl. Im zweiten führen die Holzbläser einen irischen Rundtanz auf. Die Blechbläser ihrerseits lassen im dritten Satz 
ein an die klassische Ballettmusik angelehntes lyrisches Liebesduett erklingen. Der vierte und längste Tanz schliesslich ist inspiriert von der 
fantastischen Musik aus der West Side Story. „Dance Movements“ brachte Sparke 1997 den Sudler Prize for Composition ein. 
 

TALES & LEGENDS  The witch Catillon – The Chalamala – The count Michael Etienne Crausaz 
Das dreiteilige Werk des Schweizer Komponisten Etienne Crausaz (geb. 1981) handelt von wahren Geschichten und faszinierenden Legenden aus dem 
Mittelalter. Der erste Satz erzählt die dramatische Geschichte der Hexe Catherine Catillon Repond (1662-1731). Sie war die letzte Frau, die als Hexe 
hingerichtet wurde. Im zweiten Satz steht der berühmte Hofnarr Girard Chalamala im Mittelpunkt, der wirklich jeden zum Lachen zu bringen vermochte. 
Er war der letzte Narr im Schloss von Graf Greyerz. Der dritte Teil handelt von Graf Michael, der als spielsüchtiger Lebenskünstler in die Geschichte 
einging. Sein Schuldenberg wuchs so hoch, dass er das Weite suchte und nie wieder zurückkehrte. 
 



Sehr geehrte Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher 
 

Ich freue mich sehr, Sie zu unserem Jahreskonzert begrüssen zu dürfen.  
 

Das diesjährige Jahreskonzert steht im Zeichen des bevorstehenden kantonalen Musikfests 2024, welches vom 21. bis 23. Juni 2024 in Schlieren/Urdorf 
stattfinden wird. Mit rund 100 Formationen verspricht es ein grossartiges Festerlebnis! Der Musikverein Meilen wird sich wiederum in der 1. 
Stärkeklasse den kritischen Ohren der Jury stellen. Bereits heute zeigen wir Ihnen die Früchte der bisherigen Probenarbeit. „La Mezquita de Córdoba“ 
heisst das sogenannte Pflichtstück. Dieses Stück muss von allen Formationen in unserer Kategorie eingeübt werden. Das Werk „Dance Movements“ 
hingegen ist das Selbstwahlstück, welches – wie der Name schon sagt – von unserer Musikkommission ausgewählt wurde. Dieses Werk verlangt 
technische und dynamische Höchstleistungen über alle Instrumentengruppen hinweg, was das Orchester und auch die Zuhörerinnen und Zuhörer 
fordert. Die vier sehr vielfältigen Sätze zeigen durch die Vorstellung der Instrumentengruppen die grosse Bandbreite des Könnens und die musikalischen 
Möglichkeiten des Orchesters auf. Wir sind sicher, damit die Jury überzeugen zu können.  
 

Mit dem Jahreskonzert 2024 feiert unser Dirigent Roman Brogli sein zehnjähriges Konzertjubiläum mit dem Musikverein Meilen. Sein geübter Blick auf 
das musikalische Ganze und seine fordernde, aber wohlwollende Probenarbeit machen es überhaupt erst möglich, solch anspruchsvolle Literatur 
aufführen zu können. Wir sind glücklich, auch dieses Jahr wieder seinem routinierten Taktstock folgen zu dürfen. 
 

Im Namen des Musikvereins Meilen wünsche ich Ihnen ganz viel Vergnügen mit dem Jahreskonzert des Musikvereins Meilen. Herzlichen Dank allen 
Passivmitgliedern, Gönnern und Mäzenen für ihre Treue, sowie Ihnen allen für all die Unterstützung und den Applaus, die wir Jahr für Jahr empfangen 
dürfen. 
 

Nach dem Konzert am Sonntag findet wiederum der traditionelle Spaghetti-Plausch im Jürg Wille-Saal des Gasthofs Löwen statt. Eine wunderbare 
Gelegenheit, den Abend mit uns ausklingen zu lassen. Eine Reservation ist nicht erforderlich. 
 
MUSIKVEREIN MEILEN 
Präsident 
Nino Gloor  
 
Kollekte 

 

Ein Konzert ist immer mit einem grossen finanziellen 
Aufwand verbunden. 
Wenn Ihnen unser Konzert gefallen hat, freuen wir uns  
sehr über einen Beitrag zugunsten unserer Vereinskasse.  
Herzlichen Dank! 



Besetzung 2023/2024 
 

Dirigent:  Roman Brogli 
 
Piccolo 
Monika Lapice 
 
Flöte 
Daniela Hürlimann 
Monika Kappeler 
Barbara Lau 
 
Oboe/Englischhorn 
Jean-Louis Durrieux 
Karin Schwitter 
Marina Zwimpfer 

Klarinette 
Joy Aeschlimann 
Roger Bebie 
Isabelle Boha 
Luis Eberl 
Roger Gatti 
Björg Hänggi 
Nicolas Krauer 
Christian Raichle 
Isam Shéhade 
 
Bassklarinette 
Sandra Schneeberger 
 

Alt-Saxophon 
Florian Fahrngruber 
Roy Schedler 
Andrea Tarnutzer 
 
Tenor-Saxophon 
Simon Jud 
 
Bariton-Saxophon 
Dany Kaufmann 
 
Fagott/Kontrafagott 
Kurt Müller 
Samira Müller 
 

Trompete/Cornet 
Emanuel Boha 
Michel Boha 
Nino Gloor 
Elmar Kessler 
Christoph Sikora 
Hanneke Van Der Meer 
Daniel Zuber 
 
Waldhorn 
Sabine Michel 
Emanuel Schmucki 
Olivier Strauss 
 
 

Posaune 
Christoph Collet 
Hans Heiri Grob 
Reto Kappeler 
Don Randolph 
 
Euphonium 
Patrick Nüssli 
 
Tuba 
Andy Hüflinger 
Yvonne Lüthi 
Reto Menzi 

Kontrabass 
Felix Kübler 
 
Perkussion 
Oliver Baumann 
Silas Bärlocher 
Gabi Büeler 
Nicole Dürst 
Caroline von Schoultz 
Markus Zeisler 
 
Harfe 
Alexandra Horat 
 
Piano 
Lorenz Sourlier

Hast Du Lust bei uns mitzuspielen? 
Neue Mitglieder auf allen Registern sind immer herzlich willkommen! Komme unverbindlich für eine Schnupper-Probe vorbei. Wir proben jeweils 
dienstags, 20.00 – 21.45 Uhr in der Aula der Sekundarschule Allmend Meilen, Ormisstrasse 31, 8706 Meilen. Wir freuen uns auf Dich. 
 
Oder wollen Sie uns finanziell unterstützen? 
Als Mäzen, Gönner- oder Passivmitglied helfen Sie uns, einen Teil unserer Unkosten zu decken. Dies ermöglicht es uns weiterhin, Ihnen und anderen 
Menschen, mit Musik Freude zu bereiten. Ihre Unterstützung nehmen wir dankend entgegen. 
 

www.mv-meilen.com 



Dirigent 
 
Roman Brogli (*1966) absolvierte seine Studien in Posaune und Dirigieren an den Musikhochschulen von Zürich, 
Bern, Luzern und Wien. Nach elf Jahren als Soloposaunist des Sinfonieorchesters St. Gallen wandte er sich ab 1997 
vermehrt der Dirigententätigkeit zu und leitete zahlreiche namhafte Berufsorchester aus dem sinfonischen Bereich 
(u.a. das Orchester des Bayrischen Rundfunks, das Berliner Sinfonie-Orchester oder die Wiener Symphoniker). 
Weitere bedeutende Stationen seiner Karriere waren das Opernhaus in Halle/Saale, wo er vier Jahre als erster 
Kapellmeister und stellvertretender Generalmusikdirektor tätig war, sowie das Theater der Stadt Lübeck, das er 
während 13 Jahren als Chefdirigent und Generalmusikdirektor musikalisch prägte. Von 2013 bis 2016 war er Chef 
des Jiangsu Sinfonie Orchesters in Nanjing. Zurzeit ist er erster Gastdirigent des Sinfonieorchesters Ettore Pozzoli 
in Mailand. 
    

Bereits zum 10. Mal dirigiert Roman Brogli das Jahreskonzert des Musikvereins Meilen. Daneben leitet er zurzeit 
das Jugendsinfonieorchester Zürichsee, den Orchesterverein Dottikon und die Brass Band Grosswangen. Er amtet 
auch als Juror an diversen Musikwettbewerben und dirigiert weiterhin ab und zu Sinfonie-Konzerte. Auch ist er 
Mitglied der Schulleitung der Musikschule Pfannenstiel und dort u.a. verantwortlich für das regionale 
Förderprogramm. 
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